Algemene Oberſchleſſcher Anzeiger, 


Siebenter Jahrgang. Zweites Siek 


Nro. 31. 


Die Aldermans von London. 


D. Aldermans, welche nebſt dem Lord 
Major die erſte Obrigkeit der City von 
London ausmachen, haben oft Amtsgelage 
und find wegen ihrer Freſſerey beruͤchtigt. 
Der Appetit eines Aldermans, die Mahl: 
zeit eines Aldermans, die Wohlbeleibtheit 
eines Aldermans u. ſ. w., find ſprichwört⸗ 
liche Ausdrucke. Ihre Gefräßigkeit macht 
den Gegenſtand von tauſend Späßen aus. 
Der berühmte Wilkes, der auch Alderman 


war, befand ſich bey einem ſolchen Amts⸗ 


gelage, und feagte feinen Collegen Vopdell: 
ob er ihm mit Schildkrdte oder mit Reh⸗ 
braten aufwar e konne, die grade vor 
ihm fanden Der eren dankte ihm 


Ratibor, den 16. April 1817. 


und ſagte, er eſſe Bohnen und Speck (ein 
gewoͤhnliches Gericht). Wilkes that die 
nehmliche Frage an den Alderman Macau— 
lay, und erhielt eine eben ſolche Antwort. 
Jetzt ſtand er auf, bath um einen Augen⸗ 
blick Stillſchweigen, und ſagte zum Lord 
Major: „Mylord! boshafte Menſchen 
haben uns der Unmaͤßigkeit beſchuldigt 
und uns als Vielfräßer bezeichnet. um 
ſie zu beſchaͤmen und ihnen Stilfchweigen. 
zu gebieten, thue ich den Vorſchlag, 
Ew. Herrlichkeit möchten dem Archivarius 
der City befehlen, in unſrer Urkunden⸗ 
ſammlung zu bemerken, daß zwey Alder⸗ 
mans von London lieber Bohnen und 
Speck een, als Ste und Reh⸗ f 
braten.“ 
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Gemäplde, das den Major und den Hof 
der Aldermans vorſtellte, deſſen Farben 
aber anfingen verwiſcht zu werden. Der 
Eigenthuͤmer ließ einen Mahler kommen, 
damit er einen Anfirich von Firniß darauf 
mache. „Soll ich Copal oder Maſtir 
nehmen?“ — Weder das Eine noch das 
Andere, verſetzte 
den Figuren Glanz verſchaffen wollen, fo 
uͤberziehen Sie dieſelben nur mit einer 
Schildkrötenſuppe. 


= —— 2 
Auf den Tod des 
Senator Herrn Precht. 
Müßvoll iſt das Leben des Gerechten, 


Will er reines Herzens ſich der Tugend 


weih'n; 
Kämpfen muß er mit des Schickſals 


Maͤchten 
Bis er rein bewährt, des Sieges ſich 


kaun freun. 


Heil Dir, Edler, unter ſtetem Rechten, 


Gingst Du, Hochbewaͤhrter, in den 


Himmel ein; 
Dort wird Gott den Siegeskranz Dit 
echten, 


Engel Dich e im verklaͤrten 
eihn. 


8 den 13. April 1817. 
9 — m. 


Sur der Shakesſpeures⸗ Gallerie war ein 


Sie 


Hienſtanerbieten. 

Ein Mann von geſetzten Jahren, 
welcher als Bedienter bei Herrſchaften 
durch mehrere Jahre treu und ehrlich 
edient hat un I nl mit zuveriäßigen 
Alteſten verſehen polniſch und deutſch 
ſpricht, auch leſen und ſchreiben kaun, 
findet bei mir den Dienſt als Bedienter und 
Brieftraͤger. 

Der Poſtmeiſter Schwätz 
EL n. Gleiwitz 


Anzeige. 
Die glückliche am ı21eu d. erfolgte 


Entbindung meiner lieben Frau von einem 


Mädchen zeige ich allen meinen Freunden 


uud Bekannten ergebenſt an. Mutter und 


Tochter befinden fi ich den Umſtänden gemaͤß 


wohl: 
Ratibor, den 15. April 1817. 
v. Raczek, 
2 Rittmeiſter. 
Bekanntmachung. 

Von Seiten der Fürſtlich Anhalt: 
Koͤthen ⸗Pleßner Nen 2 * > 
hierdurch Pe gemacht, daß Montage 
den 12ten. May c. a. Sieb iu 2 

urſtlichen Sense um in öffentlicher Ver 

eigerung fol auf Beftimmnte 
ferde a 9 8 Nurflüchen Geſtute dem 
Beſt⸗ und Meſtdietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Königl. Preuß. 
Courant überlaſſen werden ſollen. 


I. An ältern Pferden. 


a Hengſten. 
1) Choginsky. Rußrappe mit zwey 
weißen Fußen, Langſchwanz, Araber. 
2 ar on Goldfuchs mit kat 
und drey wei en en 
Deuftäprer, B Fuß „ angloiſirt, 


—— 


u 


b. Stuten. 


a) Pandora. Kirſchbraun mit vier wei⸗ 
a Ben Fuͤßen und Bläße, angloiſirt, vom 
Fappenburger un ; 


1 der Pandora. 
Liberté. Kirſchbraun mit einem wei: 
ßen Fuß und Blaͤße, angloiſirt, vom 
„Gaillard und Alimene. 
Cora. Rothbraun mit kleinem Stern, 
angloiſirt, vom Gaillard und der 
Alimene. 
c. Wallachen. 5 
1) Uranus. Kieſchbraun mit drey weißen 
Fuͤßen und Stern und Schuppe, ans 
gloiſirt, vom Germanicus und der 
Oc none e > 
Ü. An jungen Pferden. 
a. Hengſten. 
1) Hephestion. Braun mit einem klei⸗ 
nen Stern und Schutppe und weißen 
Hinterfuͤßen, Laugſchweif, 7jaͤhrig, 
vom Choginsky und Chiasa. 
2) Fillan, Rothfuchs ohne Abzeichen, 
angloiſirt, jährig, vom Saladın — 
einem Tuͤrken — und der Rosamunda. 
3) Trenmor. Kirfabraun mit zwey 
ißen Fuͤßen, Fe 4 
Eumipfe, angloiſirt, jährig, vom 
Choginsky und der Liberte. 
4) Ofsian. Rothfuchs mit zwey weißen 
: en und Bläße, hat ein Glaßauge, 
angloiſirt, jährig, vom Kookschae- 
fer — Narional= Engländer — und 
der Laura. 
5) Almansor. Goldfuchs mit weißen 
Hinterflißen und Steen, Langſchwelf, 
Brig, vom Choginsky und der 
Sitatimanı. ee N 
D Cau: asus. Rothſchimmel mit weißen 
lüterſußen, Langſchweif, vom Ito. 
al — enem Iwenaker — und 
Siährig, 


vom Saladin und der Medea 


. ace 
) Rino. 0 angloiſirt, Fährig, - 


n, kleinem Stern und 


= 


3) Trathal. Goldfuchs, 


5) 
6) 
7 
8 

9 

io) 

11) 
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13) 
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Dermith. Rothfuchs mit vier weißen 
Fügen und Blaͤße, angloiſirt, 6jaͤhrig, 
vom Choginsky und der Chmenca. 
8 am linken 
Vorderfuß eine weiße Krone und 
Blaͤße, angloiſirt, 6 jaͤhrig, vom 
Chioginsky und Talesıris. 

Sadi. Lichtbraun mit einem weißen 
Streif auf der Naſe, Langſchweif, 
6jährig, vom Gai und der Frangaise. 
Adebran. Lichtbraun mit zwey weis 
ßen Füßen, Langſchweif, bjaͤhrig, vom 
Kookschaefer und der Gzarine. 
Hartz. Rappe mit zwey weißen 
Süßen und einem Stern, angloi⸗ 
irt, 5 jaͤhrig, vom Gai und der 
Rosalinde. 

Jura. Rothbraun, mit einem weißen 
Strich am rechten Hinterfeßel, angloi⸗ 
ſirt, Sjaͤhrig, vom Kookschacfer 
und Sirene. 

Hemos, Schwarzbraun mit Schuß⸗ 
ſtern und drey weißen Füßen, angloi⸗ 
ſirt, 5jährig, vom Getmanicus und 


Oc none. 


Vogese. Lichtbraun mit vier weißen 
aer „Stern und Schnippe, anglol⸗ 
irt, 5jährig, vom Uranus und der 
Corine. 1 18 
Libanon. Rehfalbe mit ſchwarzer 
Maͤhne und Schweif und einem weis 
en Stern, angloiſirt, 5jährig, vom 
Vasington und der Gendrillon. 
Karpäthe. Schwarzbraun mit drey 
weißen Füßen, Schnippe und Stern, 
angloiſirt, Zjährig, vom Germanicus 
und der Lyra. N 
Sudete. Rappe mit weißen Hinter⸗ 
füßen, Stern und Schnippe, Lang⸗ 
ſchweif, 5 jaͤhrig, vom Choginsky 
und der Gurli. f 
Fichtel. Goldfuchs mit weißen Hin⸗ 
terfüßen und Vile angloiſirt, sjaͤh⸗ 
rig, vom Nelson und der Freia. 


* 


„„ a 


Noch wird bemerkt, daß die Mehrheit 


dieſer Pferde theils zum Reuten, theils zum 
Fahren thaͤtig iſt, und daß dieſe Pferde 
3 Tage vor der Verſteigerung in denen 
Fürftlichen Marftällen in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden konnen, weshalb ſich an 
den Fürſtlichen Stallmeiſter Behrens 
zu wenden iſt. ; 


Schloß Pleß den 4. April 1817. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßner Rent⸗ 


mi  Bammers esse 


9, Schü. Klingberg. Dietrichs, v. Dreski. 


Sub haſt ati o n. cs 
Auf den Antrag der Carl Gros 
noſtolſchen Erben, auch reſp. Vormund⸗ 
ſchaft und einiger Real- Gläubiger, wird 
hiermit, da ſich in den bereits früher: wie⸗ 
derholt angeſtandenen peremtoriſchen Ter- 
minen kein Käufer: gemeldet hat, zum 
offentlichen Verkauf der zu Ganiowiß 
belegenen, nach dem Carl Gronoſtol 
verbliebenen Arrende nebſt der damit ver⸗ 
bundnen Erbpacht⸗ Gerechtigkeit des Brau⸗ 
und Brandfwein = Urbard und Schankes, 
ein nochmaliger peremtorifcher Termin 
auf den sten May dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 
Gerichts-Kanzle r 
angeſetzt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfuͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
um ihre Gebothe abzugeben, und na 
Einwilligung der Intereſſenten und Ober— 
vormundſchaft der Zuſchlag der Arrende 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 


Gebothe, die etwa nach dem anſtehenden 
Termine eingehen ſollten, keine Ruͤckſicht 
genommen werden kann. 


Ratibor den 22, Februar 1817. 
Fürftlih von Sayn ⸗ Wittgenſteinſches 
Gerichts = Ant des fhcularif. Collegiat⸗ 
42 Stifts. 


Wenzel, Juſtit. 


rn 


Anzeige 
Ein noch ganz gutes und im brauch⸗ 
barften Zuſtande, mit allen noͤthigen Ballen 
und Queen verſehenes Billiard, iſt zu ver⸗ 
kaufen; mo? erfährt man dem 
f Sattler Schu. 
Ratibor den 10. April 1877. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Auf mehrere Anfragen und Anträge, 
dient hiermit zur Nachricht, daß ich geneigt 
bin, mein, in der großen Vorſtadt nahe 
am Thore sub No, 4 gelegenes, Schank⸗ 
und Brennerey berechtigtes Haus, wobey 
ſich ein kleines Gaͤrtchen befindet, aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich deshalb an mich unmittelbar 
zu wenden. 5 

Ratibor den 10. April 1817. 


Heym ann Guttmann. 


e welches mit der Bemerkung ai 
ffentlich bekannt gemacht wird, daß auf 
N { a. fi nd 


Einzelme Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkauft. 


